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Alpwirtschaft – eine Tradition mit 
ungewisser Zukunft
Im Sommer ziehen rund 20 000 Älplerinnen und 
Älp ler mit 600 000 Kühen, Schafen und Ziegen 
auf die Alpen der Schweiz. Die weidenden Tie-
re tragen zur Pfl ege der Alplandschaft bei. Aus 
ihrer Milch wird auf vielen der 7 000 Alpen Käse 
hergestellt. Nach etwa drei Monaten Bergsom-
mer ist Zeit für den Alpabzug, ein an vielen Or-
ten begangener Brauch. Die uralte Nutzungs-
form der Sömmerungsweiden vermittelt Kultur 
und Traditionen. Doch passt die Alpwirtschaft 
noch in unsere moderne Zeit?

Die Alpwirtschaft prägt die Schweiz
Die Alpweiden sind ein wichtiges Merkmal der 
Schweizer Kulturlandschaft. Sie umfassen rund 
¹⁄₈ der Landesfl äche bzw. ¹⁄₃ der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche der Schweiz. Charakte-
ristisch sind die hohe Biodiversität, die traditi-
onelle landwirtschaftliche Bewirtschaftung und 
die Vielfalt der Landschaftstypen.
Doch die Nutzung des Sömmerungsgebietes 
ver ändert sich deutlich. Auslöser sind der Wan-
del der Agrarstrukturen, des Klimas und der 
gesellschaftlichen Ansprüche. Der 
Wandel zeigt sich bei spielsweise da-
rin, dass ertragsreiche Flächen in-
tensiv genutzt werden, während sich 
die Alpwirtschaft aus anderen Teilen 
des Sömmerungsgebietes zurück-
zieht und Flächen verbuschen und 
verwalden.
Die Veränderungen wirken sich auf 
Kulturlandschaft, Biodiversität und 
Naturgefahrensituation aus und stel-
len ÄlplerInnen, Bergbevölkerung 
und die Gesellschaft als Ganzes vor 
neue Herausforderungen.

AlpFUTUR zeigt Zukunftsperspek-
tiven auf
Das Verbundprojekt AlpFUTUR will zwischen 
2009 und 2013 klären, in welche Richtung sich 
die künftige Nutzung des Sömme rungsgebietes 
entwickeln könnte, ausgehend von der heutigen 
Situation und den derzeit wirkenden Einfl üssen.
Es will Handlungsempfehlungen ableiten: für 
Alpwirtschaftsbetriebe und -genossenschaf-
ten, Berglandwirtschaft, PolitikerInnen, Ver-
waltung, Verbände und weitere betroffene Ent-
scheidungsträger.

Dazu erforschen die Be-
teiligten den Einfl uss von 
Nutzungsveränderungen 
und Klimawandel auf 
Landschaft und Biodi-
versität. Sie untersuchen 
Fragen der Wirtschaftlich-
keit der Sömmerung und 
der Vermarktung von Al-
pprodukten. Sie erheben 
künftige Erwartungen der 
BäuerInnen, des Alpper-
sonals und der Bewoh-
nerInnen der Schweiz.

Beteiligte und Organisation
Das Verbundprojekt AlpFUTUR stützt sich auf 
die Erfahrung von Forschenden aus neun ver-
schiedenen Institutionen. Diese haben zusam-
men mit dem Koordinationsteam des Verbund-
projektes zunächst Skizzen für Teilprojekte 
formuliert und werden für deren Durchführung 
verantwortlich sein. 17 Skizzen werden aktuell 
bearbeitet oder weiterverfolgt. Weitere Teilpro-
jekte können den Verbund ergänzen.
kontakt@alpfutur.ch bzw. Tel. 044 739 24 83

Finanzierung
Fondation Sur-la-Croix, Bundesamt für Landwirtschaft, Ernst Göhner Stiftung, Armasuisse Immobilien, Bundesamt für Umwelt, Kanton Graubünden, Sophie und Karl Binding Stiftung, Schweize-
rische Stiftung für Alpine Forschung, Stiftung Drittes Millennium, Bundesamt für Raumentwicklung, Dienststelle für Landwirtschaft VS, Amt für Landwirtschaft und Umwelt OW, Amt für Wald und 
Landschaft OW, Regiosuisse, Lotteriefonds Kanton Schwyz, Eduard Kloter Stiftung, ZMP, Ricola AG, Gemeinde Freienbach sowie Anna Maria und Karl Kramer-Stiftung. Wir danken herzlich!
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Vallée de Joux (VD)1. 
Diemtigtal und Nieder-2. 
simmental (BE)
Baltschieder-, Visper-, 3. 
Nanz- und Saastal (VS)
Teile des Kantons Ob-4. 
walden (OW)
Bezirk Moesa (GR)5. 
Unterengadin (GR)6. 

Die 17 Teilprojekte von AlpFUTUR: Schwerpunkte und verantwortliche Institutionen


